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Scheußliche Manieren hat er, seit er im Rat ist. Wenn ich meinen

gegenteiligen Standpunkt vertrete, schläft eri"

Lieber Nebi

Ich bin in einem Berggasthof in den
Ferien. Zum Hause gehört auch ein
schöner Schäferhund, mit dem ich gleich
am ersten Tage innige Freundschaft
schlofj. Seither begleitet er mich auf
allen Spaziergängen. Gestern kam ein
neuer Gast an, der sich mir gerne
angeschlossen häfte. Ich lehnte aber seine
Begleitung ab, da ich schon einen
Freund hätte, was der Hund durch

Unfall-Nachbehandlung,
Erschöpfungszuständen.

Die Kur im Hotel selbst
Thermal -Schwimmbad, Tennis, Fischen, schöne
Spazierwege. Tel.(085) 91505 H. J. Hobi, Dir
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Schwanzwedeln bestätigte. Heute
kamen wir jedoch sehr geknickt von
unserem Spaziergang zurück: ich mit
hängendem Kopf, der Hund mit eingezogenem

Schwanz. Auf die Frage, was
vorgefallen sei, mufjte ich gestehen, dafj
der Hund ein Huhn erwischt und
totgebissen habe. «Gsehnd Sie», erklärte
der neue Gast triumphierend, «das wär
Ihne nüd passiert, wänn Sie mich mit-
gno hetted, schtatt de Hund!» Ida,i
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